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Heimkehr
Von Michael Kusmin

Wieder sah ich die Stadt, in der ich geboren
Und die ferne Jugend verbrachte
Ich wußte,
Daß ich hier keine Verwandten und Freunde mehr hatte,-
Ich wußte,
Daß selbst die Erinnerung an mich hier geschwunden.
Aber die Hauser, die Straßenecken,
Das ferne, griine Meer —

Alles erinnerte mich
Unverändert
An die fernen Tage der Kindheit,
An die Plane und Traume der Jugend,
An die Liebe, die wie Rauch verflogen.
Allen fremd,
Ohne Geld,
Ohne zu wissen, wo unterzukommen,
Geriet ich in ein entlegenes Viertel,
Wo hinter geschlossenen Läden Lichter brannten
Und Gesang und Tambourine tonten
Aus den innern Zimmern.
Vor einem Türvorhang stand
Em hübscher Junge mit gekräuseltem Haar,
Und da ich müde die Schritte verlangsamt,
Sagte er mir:
»Abba,
Du scheinst dich hier nicht auszukennen
Und keine Freunde zu haben?
Kehr hier ein:
Hier ist alles da,
Was die Einsamkeit vergessen macht dem Fremden,
Und hier kannst du finden
eine lustige, sorglose Genossin
Mit prallem Körper und duftendem Zopf.«
Ich zögerte, da ich an anderes dachte.
Er aber fuhr lächelnd fort:
»Und wenn dich das nicht reizt,
Fremdling,
So gibt es hier auch andere Freuden,
Die ein kühnes und weises Herz nicht flieht.«
Uber die Schwelle tretend, zog ich die Sandalen aus,
Um den heiligen Sand der Wüste
Nicht ins Freudenhaus zu tragen.
Ich blickte den Türhüter an
Und sah,
Daß er fast nackend war -
Und wir gingen zusammen den Gang entlang,
Wo uns aus der Ferne
Pauken entgegenklangen.

Übertragung von Alexander Eliasberg
Aus den »Alexandrimschen Gesangen«, Musarion Verlag, München
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